
49. Landesfeuerwehrtag 200449. Landesfeuerwehrtag 2004
Bericht zum Jahr 2003

Der Feuerwehrdienst und  
Südtirols Freiwillige Feuerwehren 2003 Seite 2

Der Landesverband 
der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols 2003 Seite 5



2Der Feuerwehrdienst

in Südtirol

Der Feuerwehrdienst in
Südtirol

Der Feuerwehrdienst und
die Freiwillige Feuerwehr
Der gesetzliche Auftrag des Feuerwehr-
dienstes gemäß Landesgesetz Nr.
15/2002 lautet:

■ Vorbeugender und abwehrender
Brandschutz

■ Technische Hilfeleistung (Rettungs- und
Hilfsmaßnahmen zur Vermeidung und
Abwehr von Gefahren und Beeinträch-
tigungen jeglicher Art für Menschen,
Tiere, Umwelt und Sachwerte) und 

■ Katastrophenhilfe.

Der aktive Feuerwehrdienst in unserem
Land wird ausgeübt von:
305 Freiwilligen Feuerwehren in 

allen Gemeinden
1 Berufsfeuerwehr in Bozen
3 Betriebsfeuerwehren.

Außerdem gibt es in vielen größeren
Betrieben interne Löschmannschaften.

Die Freiwilligen Feuerwehren in allen
Ortschaften gewährleisten im ganzen
Land flächendeckend den Personen-
und Sachschutz bei Bränden und ande-
ren Notfällen. Flächendeckend heißt,
dass in allen bewohnten Gebieten unse-
res Landes innerhalb von höchstens 5
bis 10 Minuten nach Alarmierung ein
Ersteinsatz durch die Feuerwehr erfolgt.
Die freiwilligen Feuerwehrleute üben
den gesamten Dienst (Einsatz, Übung,
Schulung, Gerätewartung, Organisa-
tion, Verwaltung, Aufbringen der
Haushaltsmittel usw.) ehrenamtlich
aus, das heißt in ihrer Freizeit, im
Urlaub oder in Freistellung vom
Arbeitsplatz.
Die Haushalte der Freiwilligen Feuer-
wehr werden im Durchschnitt zur Hälf-
te von der öffentlichen Hand (Gemein-

den und Land) und zur Hälfte von der
Bevölkerung getragen. Dazu muss
noch festgehalten werden, dass bei
den Freiwilligen Feuerwehren keinerlei
Personalkosten entstehen. Die Perso-
nalkosten für den Feuerwehrdienst
würden ein Vielfaches der Sachkosten
betragen und somit ist der Beitrag der
Bürger für den Feuerwehrdienst
wesentlich höher, als der finanzielle
Aufwand der öffentlichen Hand.

Südtirols Freiwillige
Feuerwehren 2003

Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehren
In Südtirol gibt es 305 Freiwillige Feuer-
wehren mit insgesamt 16.407 Mitglie-
dern. 
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Legende:

1 Bezirk Bozen
2 Bezirk Meran
3 Bezirk Untervinschgau
4 Bezirk Obervinschgau
5 Bezirk Brixen/Eisacktal
6 Bezirk Wipptal/Sterzing
7 Bezirk Unterpustertal
8 Bezirk Oberpustertal
9 Bezirk Unterland

Freiwillige Feuerwehren

Berufsfeuerwehr Bozen

Betriebsfeuerwehren

Mitgliedsart 31.12.02 31.12.03 Differenz

Aktive Feuerwehrmitglieder 12.539 12.599 +60

Mitglieder außer Dienst 1.656 1.631 -25

Mitglieder der Jugendgruppen 1.023 1.112 +89

Ehrenmitglieder 865 905 +40

Unterstützende Mitglieder 162 160 -2

Insgesamt 16.245 16.407 +162

Tabelle 1: Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols
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Tätigkeit der Freiwilligen
Feuerwehren
Die Tätigkeit der Freiwilligen Feuerweh-
ren kann in Einsätze und Brandsicher-
heitswachen, Übungen und Schulungs-
tätigkeit, sowie sonstige Tätigkeiten
unterschieden werden. 
Insgesamt wurden im letzten Jahr
9.296 Einsätze geleistet. Durch die
gute Ausbildung und Ausrüstung
konnten die Feuerwehren den betrof-
fenen Personen die mögliche Hilfe leis-
ten, die Schäden begrenzen und
Gefahren bekämpfen. 
Zu den besonderen Schadensfällen
gehörten unter anderem zwei LKW-
Brände auf der Autobahn bei Waid-
bruck im Jänner und Mai, ein Brand in
einem Hotel in Kaltern im Juli 2003 bei
welchem die Feuerwehr 16 Menschen
retten musste, ein schwerer Verkehrs-
unfall auf der MeBo im Juni, bei wel-
chem zwei Urlauber in ihrem brennen-
den Fahrzeug ums Leben kamen, ein
Großbrand in einer Lagerhalle mit
Kunststoffen in Auer im November und
weitere schwere Verkehrsunfälle und
größere Brände. 
Durch die außergewöhnliche Hitze und
Trockenheit im Sommer war die Wald-
brandgefahr sehr groß. Durch den
schnellen und gekonnten Einsatz der
Feuerwehren und durch die schnelle
und gezielte Alarmierung, konnten
mehrere Waldbrände in Sand in Taufers
und ein größerer Waldbrand in Mühl-
bach erfolgreich bekämpft werden.
Bei der Bekämpfung eines Dachstuhl-
brandes in Bozen, bei dem neben der
Berufsfeuerwehr Bozen auch die Frei-
willigen Feuerwehren von Gries und
Oberau/Haslach im Einsatz waren, wur-
den vier Feuerwehrleute zum Teil
schwer verletzt. 
Generell muss dazu gesagt werden,
dass der Feuerwehreinsatz immer eine
gewisse Gefahr für die Einsatzkräfte mit
sich bringt. Zur Menschenrettung und
Bekämpfung einer Gefahr müssen die
Feuerwehrleute in den Gefahrenbereich
vorgehen. Ein Schutz vor den Gefahren
ist nur durch richtiges Verhalten und
geeignete Schutzausrüstung möglich;
100 %ige Sicherheit gibt es aber nicht. 

Die Tabelle gibt eine Übersicht der
Tätigkeiten auf Landesebene der bei-
den letzten Jahre (2002, 2003).

Sonstige Tätigkeiten

Zu Einsätzen, Brandsicherheitswachen,
Übungen und Lehrgangsbesuche

kommt noch die Wartung und Instand-
haltung der Geräte, Fahrzeuge und
Räumlichkeiten, Sitzungen und Bespre-
chungen, der Bereitschaftsdienst an

Einsätze und Brandsicherheitswachen
2002 2003 Änderung (%)

• Brandeinsätze:

Großbrände 91 157 +72,53

Mittelbrände 184 242 +31,25

Kleinbrände 602 723 +20,10

Kaminbrände 174 190 +9,20

Waldbrände 90 261 +190,00

Buschbrände 249 284 +14,06

Brandeinsätze gesamt 1.390 1.857 +33,60

• Technische Einsätze:

Wasser/Überschwemmung 462 436 -5,63

Vermurung 626 171 -73,00

Lawinen 8 8 0

Bergrettung 62 62 0

Suchaktion 247 252 +2,02

Verkehrsunfälle 1.426 1.461 +2,45

verschiedene 4.412 5.049 +14,44

Technische Einsätze ges. 7.243 7.439 +2,71

• Einsätze gesamt 8.633 9.296 +7,68

Einsätze pro Tag 24 25 +4,17

Einsätze pro Wehr 28 30 +7,14

• Brandsicherheitswachen 3.279 3.741 +14,09

Übungen und Schulungen

Übungen 9.179 8.792 -4,22

Schulungen 1.297 1.242 -4,24

gesamt 10.476 10.034 -4,22

Zusammenfassung

Einsätze 8.633 9.296 +7,68

Brandsicherheitswachen 3.279 3.741 +14,09

Übungen und Schulungen 10.476 10.034 -4,22

Ausrückungen insgesamt 22.388 23.071 +3,05

Ausrückungen pro Wehr 73 76 +4,11

Lehrgangsbesuche an der Feuerwehrschule 2.121 2.438 +14,95

Lehrgangsstunden an der Feuerwehrschule 62.760 65.867 +4,95

geleistete Arbeitsstunden 490.186 499.104 +1,82

Arbeitsstd. je aktives Feuerwehrmitglied 39,10 39,61 +1,30

Tabelle 2: Übersicht der Tätigkeiten
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Sonn- und Feiertagen, Leistungsbewer-
be, der Zeitaufwand für das Aufbrin-
gen von Geldmitteln für die Feuerwehr
(Veranstaltung von Festen, Bällen und
Sammlungen) und vieles mehr hinzu.

Leistungsbewerbe, Sport
und Veranstaltungen
Feuerwehrleistungsbewerbe und sport-
liche Veranstaltungen fördern den Aus-
bildungsstand, die körperliche Ertüchti-

gung sowie die Kameradschaft und den
Zusammenhalt der Feuerwehrleute. 
Im Jahre 2003 fanden unter anderem
folgende Leistungsbewerbe und Sport-
veranstaltungen statt:

■ Vom 27. bis 29. Juni fand in Toblach
der 27. Landes-Jugendfeuerwehr-
leistungsbewerb statt.  Rund 90 Ju-
gendgruppen, darunter auch meh-
rere Gruppen aus Österreich haben
daran teilgenommen.

■ Die Feuerwehren und Bezirksver-
bände haben verschiedene sportli-
che Veranstaltungen ausgetragen

12.06.2003: Schwerer Verkehrsunfall mit
Autobrand auf der MeBo bei Marling

17.02.2003: Großbrand beim Tendlhof bei Welsberg
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wie das Landes-Eisstockschießen in
Teis, Bezirk Brixen-Eisacktal, die Lan-
desmeisterschaft Ski Alpin in Ober-
eggen, sowie Ski-, Snowboard- und
Rodelrennen und ähnliches in den
einzelnen Bezirken.

Der Landesverband der
Freiwilligen Feuerwehren
Südtirols

Allgemeines
Der Landesverband der Freiwilligen
Feuerwehren wurde im Jahre 1955
gegründet. Im Landesverband sind alle
Freiwilligen Feuerwehren des Landes
durch die 9 Bezirksverbände vertreten;
der Landesverband vertritt nach außen
alle Freiwilligen Feuerwehren des Lan-
des.

Die Tätigkeit des Landes-
feuerwehrverbandes glie-
dert sich in drei Bereiche:

■ Führung der Landesfeuerwehr-
schule
- Schulung und Ausbildung der Frei-

willigen Feuerwehren Südtirols
und der Betriebsfeuerwehren und
Weiterentwicklung der Aus- und
Weiterbildung

- Abhaltung von Brandschutzkursen
für Betriebe, Organisationen

- Bereitstellung von Lehrsälen,
Übungsanlagen, Mensa und Heim
für Schulungen und Veranstaltun-
gen anderer Rettungsorganisatio-
nen

■ die technische Betreuung und
Beratung der Freiwilligen Feuer-
wehren Südtirols in allen Bereichen
des abwehrenden Brand- und Kata-
strophenschutzes (z.B. auf den
Gebieten Atemschutz, Körperschutz,
Funk, Messtechnik, Fahrzeuge und
Geräte, etc.)

■ die Verwaltung 
Betreuung der Freiwilligen Feuerweh-
ren in allen Verwaltungsangelegen-
heiten, Versicherungswesen, Dienst-
führerscheine, Feuerwehrfahrzeugre-
gister, Bearbeitung der Landesbeiträ-
ge, Mitgliederverwaltung, Ehrungen,
Planungen, Feuerwehrzeitung, usw. 

Die Landesfeuerwehrschule
Südtirol
Ausbildung der
Feuerwehrleute
Die schulmäßige Ausbildung der Feuer-
wehrleute erfolgt an der Landesfeuer-
wehrschule in Vilpian. Die Schulungstä-
tigkeit umfasst neben den Freiwilligen
Feuerwehren auch Betriebsfeuerwehren,
sowie die Schulung anderer Kategorien.

Das Ausbildungsprogramm wird jähr-
lich auf Vorschlag des Landesfeuer-
wehrverbandes vom Sonderbetrieb für
die Feuerwehr- und Zivilschutzdienste
festgelegt. Der Landesfeuerwehrver-
band ist mit der Organisation und
Durchführung der Lehrgänge beauf-
tragt. Die Ausbildung wird von haupt-
amtlichen Lehrkräften durchgeführt;
zur Abhaltung von Sonderlehrgängen
werden fallweise auch in- und auslän-
dische Referenten beigezogen.

Ausbildungskonzept für die
Feuerwehren
Die vielfältigen Aufgaben, welche die
Feuerwehren zu bewältigen haben,
erfordern eine qualifizierte und um-
fangreiche Aus- und Fortbildung.

Das Ausbildungskonzept der Feuer-
wehrschule sieht folgende Kategorien
vor:

■ Grundausbildung
■ Fachausbildung
■ Sonderausbildung
■ Führungsausbildung

Insgesamt werden derzeit rund 25 ver-
schiedene Lehrgänge für Feuerwehr-
leute angeboten und damit kann der
Ausbildungsbedarf gut abgedeckt wer-
den. Es werden auch Nachschulungen
in Form von eintägigen Lehrgängen für
Feuerwehrleute, welche die Ausbil-
dungslehrgänge schon vor längerer

Luftaufnahme der Landesfeuerwehrschule in Vilpian

Landes-Jugendfeuerwehrleistungsbe-
werb in Toblach
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Zeit besucht haben, abgehalten.
Die Ausbildung wird laufend weiterent-
wickelt und entspricht dem Stand der
Technik und Taktik. In Vilpian stehen
seit Fertigstellung der neuen Landes-
feuerwehrschule die notwendigen
Anlagen für eine zeitgemäße und rea-
listische Ausbildung zur Verfügung.

Neue bzw. besondere
Lehrgänge und
Veranstaltungen im Jahre
2003
Neben den Standardlehrgängen wur-
den im Jahre 2003 zwei Lehrgänge neu
eingeführt und eine Reihe von beson-
deren Lehrgängen und Veranstaltun-
gen abgehalten bzw. organisiert.

Lehrgänge
"Brandbekämpfung"
Bei diesen 2-tägigen Lehrgängen wer-
den die Technik und Taktik der Brand-
bekämpfung in Theorie und Praxis
behandelt. Die Teilnehmer können
dabei die Brandbekämpfung im pro-
pangasbetriebenen Brandhaus realis-
tisch üben und sind dabei Flammen,
Hitze und Rauch ausgesetzt.

Lehrgänge
"Erste Hilfe für die Feuerwehr"
In Zusammenarbeit mit dem Landesret-
tungsverein Weißes Kreuz wurden erst-
mals 2-tägige Lehrgänge zu den The-

men Maßnahmen der Ersten Hilfe
durch die Feuerwehren und Zusam-
menarbeit mit dem Rettungsdienst
angeboten.

Informationstag für
Bezirksfunktionäre
Der Informationstag wurde am 29.
November an der Landesfeuerwehr-
schule abgehalten. Die wichtigsten
Themen waren: Löschgeräte und
Löschsysteme, Feuerwehrtaktik und
Vermisstensuche mit Hunden.

Tauchlehrgang für die
Bezirkstauchergruppe Bozen
Im neuen Tauchbecken der Landesfeu-
erwehrschule hat vom 1. bis 5. Dezem-
ber 2003 erstmals ein Tauchlehrgang
für die Tauchergruppe des Bezirkes
Bozen stattgefunden.Im neuen Tauch-
becken der Landesfeuerwehrschule hat
vom 1. bis 5. Dezember 2003 erstmals
ein Tauchlehrgang für die Tauchergrup-
pe des Bezirkes Bozen stattgefunden.

Nachschulungen und
Wiederholungsschulungen
Auf Wunsch der Feuerwehren wurden
an der Landesfeuerwehrschule und in
den Bezirken mehrere Wiederholungs-
schulungen in Form von Tageslehrgän-
gen und Abendkursen abgehalten. 

Grundlehrgang technischer
Einsatz in italienischer Sprache
Im Juni wurde der Grundlehrgang tech-
nischer Einsatz erstmals in italienischer
Sprache abgehalten. Umfangreiche
Vorbereitungen (Übersetzung von
Lehrbehelf und Vorträgen, Synchroni-
sierung der Filme usw. ) waren dazu
notwendig. Somit werden von der Lan-
desfeuerwehrschule jetzt die gesamte
Grundausbildung und der Atemschutz-
lehrgang auch in italienischer Sprache
durchgeführt.

Seminar Einsatztaktik
Am 05. und 06. Mai hat für Führungs-
kräfte ein Seminar Einsatztaktik statt-
gefunden, das vom Leiter der Landes-
feuerwehrschule Baden-Württemberg
abgehalten wurde.

Ausbildung der Bootsgruppen
Für die Mitglieder der Bootsgruppen
hat im Juni in Sterzing ein Bootsführer-
kurs stattgefunden. 

Benützung des Geländes und
der Anlagen für Übungen der
Feuerwehren
Das Gelände und die Übungsanlagen
der Landesfeuerwehrschule werden
auch außerhalb des Lehrgangsbetrie-
bes fallweise für Übungen der Feuer-

Lehrgang Erste Hilfe für die Feuerwehr Übung Verkehrsunfall
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wehren genutzt. Im letzten Jahr haben
insgesamt 457 Feuerwehrleute Übun-
gen in der Atemschutzübungsstrecke
am Abend unter Anleitung eines Aus-
bilders durchgeführt.

Aus- und Fortbildung der
Lehrkräfte
Der Bedarf an Lehrkräften hat zuge-
nommen, weil das Kursangebot ausge-
baut wurde und durch die neuen Anla-
gen und Möglichkeiten der Aufwand
bei der praktischen Ausbildung gestie-
gen ist.
Für die neu aufgenommenen Lehrkräf-
te sind eine ein- bis zweijährige intensi-
ve Ausbildung an der eigenen Feuer-
wehrschule und an Feuerwehrschulen
im Ausland sowie ein Praktikum bei
einer Berufsfeuerwehr vorgesehen.
Die Ausbilder der Feuerwehrschule
nehmen laufend an Fortbildungslehr-
gängen und Seminaren teil und sind in
Kontakt mit anderen Feuerwehrschu-
len, um die Ausbildung weiterzuentwi-
ckeln.

Brandschutzkurse
Von der Landesfeuerwehrschule wer-
den seit dem Jahre 1995 Brandschutz-
kurse mit entsprechender Prüfung für
die Arbeitgeber und beauftragten
Arbeitnehmer durchgeführt, die
gemäß Arbeitsschutzgesetz (Gesetzes-
dekret 626/94) im Betrieb die Brand-
schutz- und Notfallmaßnahmen durch-
führen müssen. Bei positivem
Abschluss wird von der zuständigen
Amtsstelle das technische Eignungs-
zeugnis ausgestellt. 
Auch im Jahr 2003 war die Nachfrage
groß; im Laufe des Jahres haben 1.693
Leute einen Brandschutzkurs besucht.
Ingesamt wurden seit dem Jahre 1995
bis zum 31.12.2003 schon 12.226 Teil-
nehmer bei Brandschutzkursen an der
Landesfeuerwehrschule ausgebildet.

Atemschutzübungsstrecke
Kurse für Feuerwehren
Lehrgang Dauer Lehrgangsteilnehmer 

(Tage) im Jahr

2001 2002 2003

Grundlehrgang Brandeinsatz 5 480 563 488

Grundlehrgang Technischer Einsatz 5 379 381 460

Nachschulung Technische Rettung 1 - 31 99

Atemschutzlehrgang 3 396 265 361

Lehrgang Brandbekämpfung 2 - - 105

Maschinistenlehrgang 5 108 91 87

Nachschulung für Maschinisten 1 92 26 31

Funk- und Nachrichtendienst 4 72 55 58

Lehrgänge für Atemschutzwarte und -prüfer 1 - 33 72

Gerätewartlehrgang 4 31 20 14

Lehrgang für Schriftführer 2 28 18 20

Lehrgang für Kassiere 2 16 9 9

Vorbereitungslehrgang FLA-Gold 5 14 - -

Bewerterlehrgang 1 - 98 98

Lehrgang für Jugendbetreuer 1 - - 88

Lehrgang für vorbeugenden Brandschutz 2 25 36 12

Lehrgang Erste Hilfe für die Feuerwehr 2 - - 62

Gefahrgutlehrgänge 3 82 - -

Tageslehrgang Gefahrgut Grundlagen 1 45 - -

Gefährliche Stoffe – Grundlagen für Feuerwehren 3 - 96 43

Gefahrgut-Gerätetechnik 5 - 14 19

Gefahrgut-Messtechnik 1 - 65 -

Seminar Einsatztaktik 2 43 - 33

Seminar Strahlenschutz 1 - 47 -

Schulung Explosimeter 0,5 - 47 56

Einsätze in Krankenhäusern und Altenheime 1 52 - -

Tauchlehrgang 5 - - 10

Gruppenkommandantenlehrgang 5 116 37 118

Nachschulung für Gruppenkommandanten 1 41 71 62

Zugskommandantenlehrgang 5 51 92 -

Führungslehrgang 2 36 26 33

Teilnehmer an Feuerwehrkursen gesamt 2.107 2.121 2.438

Übersicht der von der
Landesfeuerwehrschule
abgehaltenen Lehrgänge 

Die Tabelle zeigt das Angebot und die
Anzahl der Teilnehmer an den Lehr-

gängen der Landesfeuerwehrschule in
Vilpian im Vergleich in den Jahren
2001-2003.

Tabelle 3: Angebot der Lehrgänge und Anzahl der Teilnehmer



Lehrgänge und
Veranstaltungen anderer
Organisationen an der
Landesfeuerwehrschule
Die Strukturen der Landesfeuerwehr-
schule stehen bei freien Kapazitäten
auch den anderen Rettungs- und
Hilfsorganisationen (Bergrettungs-
dienst, Weißes Kreuz, Wasserret-
tung) zur Verfügung. Die Verwaltung
und Organisation wird vom Landes-
feuerwehrverband durchgeführt. Die
Auslastung ist zeitweise so groß,
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Sonstiges
■ Schulleitertagung

Vom 17. bis 19. November fand an
der Landesfeuerwehrschule eine
Tagung der Schulleiter der österrei-
chischen und bayerischen Feuer-
wehrschulen statt.

■ Besuche und Besichtigungen
Die Landesfeuerwehrschule wurde
im letzten Jahr wieder von vielen in-
und ausländischen Feuerwehrver-
bänden, Feuerwehrschulen, im
Brand- und Katastrophenschutz täti-
gen Behörden besichtigt. Besonders
das neue Brandhaus stößt dabei auf
großes Interesse.

■ Sonstige Benutzung
Der Übungsplatz wird für die Kollau-
dierung von Feuerwehrfahrzeugen
benutzt.

dass es nicht möglich ist alle Anfra-
gen zu berücksichtigen. Seit Novem-
ber steht der Bereich Wasserrettung
mit dem Tauchbecken für Ausbildun-
gen der Rettungstaucher zur Verfü-
gung. Zur Zeit finden wöchentlich
ein bis zwei Schulungen am Abend
statt.

Löschübung bei einem Brandschutzkurs Ausbildung des Landesrettungsdienstes Weißes Kreuz

Gefährliche Stoffe Ausbildung

Ausbildung des Bergrettungsdienstes in
der Feuerwehrschule

Brandschutzkurse für Betriebe und Organisationen

Kurs für Betriebe mit niederer Brandgefahr 0,5 164 202 155

Kurs für Betriebe mit mittlerer Brandgefahr 1 1.427 1.331 1.367

Kurs für Betriebe mit hoher Brandgefahr 2 99 104 171

Teilnehmer an Brandschutzkursen gesamt 1.690 1.637 1.693

Teilnehmer insgesamt 3.797 3.758 4.131

Lehrgänge und Veranstaltungen externer Organisationen an der LFS

Organisation Dauer Lehrgangsteilnehmer 
(Tage) im Jahr

2001 2002 2003

Bergrettungsdienst BRD 0,5 - 1 870 843 1.180

Weißes Kreuz 2 - 5 383 286 192

Arbeitsgemeinschaft Südtiroler

Notärzte AGSN 1 168 51 -

Benützung Bereich Wasserrettung 0,5 - - 170

Sonstige 0,5-1 435 416 561

Insgesamt 1.856 1.596 2.103

Tabelle 5: Lehrgänge und Veranstaltungen externer Organisationen an der LFS
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Teilnehmertage in Prozent Teilnehmer

Technische Betreuung und
Beratung
Prüf- und Wartungs-
dienst für Atemschutz-
geräte und
Druckluftflaschen
Die Landesatemschutzwerkstatt hat
ihren Sitz in Vilpian bei der Genossen-
schaft der Südtiroler Feuerwehren
Gen.m.b.H. im Landesfeuerwehrver-
band. Ihre Hauptaufgabe ist die

Überprüfung Atemschutzgerät

Instandhaltungsdienst Feuerlöscher

Tabelle 4: Lehrgangsteilnehmer an der Landesfeuerwehrschule 2003

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmertage %

Feuerwehrlehrgänge 2.438 8.436 70

Brandschutzkurse 1.693 1.787 15

Externe 2.103 1.797 15

Summe 6.234 12.020 100

Instandhaltung der Atemschutzgeräte
und Atemluftflaschen und  der Atem-
luftfüllstationen der Freiwilligen Feu-
erwehren Südtirols. Insgesamt müssen
rund 2.000 Atemschutzgeräte und ca.
8.400 Druckluftflaschen der Freiwilli-
gen Feuerwehren instandgehalten
und geprüft werden.

Prüf- und Wartungsdienst
für Sondergeräte und
Sonderausrüstung
Die Stützpunktfeuerwehren für
Gefahrguteinsätze verfügen über
Sondergeräte und spezielle Schutzbe-
kleidung (Vollschutzanzüge). Bei vielen
Feuerwehren sind zum Erkennen der
Explosionsgefahr Gaswarngeräte vor-
handen. Diese Sonderausrüstungen
werden von der Landesatemschutz-
werkstatt laufend geprüft und gewar-
tet.

Feuerlöscherwerkstatt
In der Feuerlöscherwerkstatt erfolgt die
Wartung und die Füllung der Feuerlö-
scher, welche im Rahmen der Ausbil-
dung gebraucht werden.
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Technische Dienste 
für externe 
Organisationen
Sämtliche Dienste der Werkstatt wer-
den bei freien Kapazitäten auch für

externe Organisationen gegen Bezah-
lung durchgeführt. 
Folgende Tabelle zeigt die Anzahl der,
von der Landesatemschutzwerkstatt
durchgeführten Dienstleistungen der
letzten drei Jahre.

Technische Begutachtung
und Ankauf von Ausrüstung
Ausrüstung für die
Feuerwehren
Für die Feuerwehren werden von der
Industrie laufend neue Geräte und Aus-
rüstungen angeboten. Die Landesfeu-
erwehrschule überprüft die Ausrüstung
in Hinblick auf Tauglichkeit und Not-
wendigkeit, um Empfehlungen für die
Feuerwehren geben zu können.

Austausch der Atemluft-
flaschen der Feuerwehren
Im Berichtsjahr wurde mit dem Aus-
tausch der ca. 8.500 Atemluftflaschen
der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols
begonnen und dieser für die Bezirke
Untervinschgau, Obervinschgau und
Unterpustertal abgeschlossen.
Der Austausch bringt eine Reihe von

wichtigen Vorteilen mit sich und zwar
unter anderem eine Erhöhung des Füll-
druckes auf 300 bar mit Verlängerung

der Einsatzdauer um 5 – 6 Minuten,
eine Verringerung des Gewichtes und
somit der Belastung der Geräteträger
und eine Erhöhung der Sicherheit. Bis
Ende des laufenden Jahres wird der
Austausch sämtlicher Atemluftflaschen
der Freiwilligen Feuerwehren durchge-
führt sein.

Stützpunktausrüstung
Gemäß dem Ausrüstungskonzept und
Stützpunktprogramm konnten im
Jahre 2003 wiederum einige Sonder-
fahrzeuge und Stützpunktausrüstung,
darunter ein Einsatzleit- und Mann-
schaftstransportfahrzeug, ein großer
Stromerzeuger und vier große
Schmutzwasserpumpen, drei Wärme-

Wartung Gaswarngeräte

Austausch Atemluftflaschen
Die neuen Atemluftflaschen können mit
300 bar befüllt werden.

Tabelle 6: Dienstleistungen der Landesatemschutzwerkstatt

Dienstleistungen 2001 2002 2003

Prüfung Atemluftflaschen -Landesweites Zirkulieren 2695 2737 1123

Erfassung von neuen Druckluftflaschen 94 190 1740

Druckluftflaschenprüfung für Betriebe und Private 456 521 626

Druckluftflaschenfüllungen für Betriebe und Private 632 335 297

Pressluftatmer- Grundüberholungen 211 172 255

Instandhaltung von Pressluftatmern

(einschließlich der Geräte der LFS) 98 131 122

Erfassung von neuen Pressluftatmern 74 51 63

Instandhaltung von Atemschutzmasken 

(einschließlich der Geräte der LFS) 75 164 179

Instandhaltung (Kalibrierung, Sensortausch etc.) 

von tragbaren Gasspürgeräten 98 53 33

Instandhaltung von Schutzanzügen 12 4 6

Instandhaltung und Installation von Atemluftkompressoren 46 45 28

Sicherheitstechnische Überprüfungen

(Füllschläuche, Adapter usw.) 47 54 60

Feuerlöscher-Instandhaltung - 193 450

Summe 4.538 4.650 4.978
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bildkameras, der Ankauf von Atemluft-
flaschen und die Einrichtung für die
Einsatzzentrale eines Bezirksverbandes
finanziert werden. Ein weiterer Schwer-
punkt des Stützpunktprogramms war
der Ausbau und die Erweiterung der
Funk- und Alarmierungssysteme als
notwendige Voraussetzung für die
Alarmierung der Feuerwehren durch
die Landesnotrufzentrale. 
Auch die außerordentliche Instandhal-
tung von Stützpunktfahrzeugen und
Stützpunktausrüstung (Drehleitern,
Gefahrgutausrüstung,...) wird über das
Stützpunktprogramm finanziert.

Beratung bei Planung 
und Bau von
Feuerwehrgerätehäusern
Die Bezirksverbände und der Landes-
verband stehen den Feuerwehren bei
Planung und Bau von Gerätehäusern
beratend zur Seite. Gemeinsam wer-
den aufgrund der Struktur des Einsatz-
gebietes, der möglichen Gefahren, der
Stärke und eventueller überörtlicher
Aufgaben der Feuerwehr die Planungs-
grundlagen auf der Basis der vorhan-
denen Baurichtlinien festgelegt.

Anpassung Lehrsäle
Landesfeuerwehrschule
In der Landesfeuerwehrschule wurde
der am meisten verwendete Lehrsaal
an die aktuellen Unterrichtsmethoden
mit Datenprojektion angepaßt. Es ist
jetzt möglich bei Tageslicht Vorträge
mit Datenprojektion abzuhalten und

gleichzeitig Tafel, Flip-Chart und Tages-
lichtprojektor zu verwenden. Im näch-
sten Jahr wird ein weiterer Lehrsaal
angepasst.

Funknetz
Allgemeines
Für die Alarmierung der Feuerwehren
und die Kommunikation während des
Einsatzes muss der Feuerwehrdienst
über eigene, flächendeckende Funk-
und Alarmierungssysteme verfügen.

Ausbau des Funk- und
Alarmierungsnetzes
Es gibt noch Zonen und einzelne Feu-
erwehren, die nicht optimal versorgt

Bezirkseinsatzzentrale Bozen

Feuerwehrgerätehaus FF St. Pauls

Lehrsaal mit neuen Medien
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sind. Deshalb wurde das Funknetz ins-
besondere in den Bezirken Meran,
Bozen und Unterpustertal weiter aus-
gebaut und verbessert.
Alle Maßnahmen am Funknetz erfol-
gen in Absprache mit der zuständigen
Landesabteilung.

Instandhaltung und
Fernüberwachung des
Funknetzes
Das Funknetz bedarf laufender Instand-
haltung, die vom Landesverband koor-
diniert und von Fachfirmen durchge-
führt wird. 
Die Fernüberwachung und -steuerung
des Funknetzes wurden im Berichtsjahr
2003 erweitert: sämtliche neue Relais
wurden in die Fernüberwachung inte-
griert, die Software angepasst. 
Durch die Fernüberwachung können
auftretende Fehler frühzeitig erkannt
und gezielt behoben werden. Dadurch
können Ausfälle meist schon im Vorfeld
vermieden werden.

EDV und Internet
Internet
Auf der Webseite des Landesverbandes
sind viele Informationen über die Tätig-
keit des Verbandes, das Lehrgangsan-
gebot in der Landesfeuerwehrschule,
die Feuerwehrzeitung, Bewerbe usw.
enthalten. Es ist auch möglich Formula-
re direkt zu beziehen (Download). 
Die Internet-Adresse des Landesver-
bandes wurde vereinfacht und lautet

jetzt: http://www.lfvbz.it. 
Der Landesfeuerwehrverband hat allen
Bezirken einen Internetzugang mit E-
Mailadresse zur Verfügung gestellt.
Über diesen Weg werden z. B. die
aktuellen Erreichbarkeiten der Feuer-
wehrfunktionäre und Kommandanten
laufend in digitaler Form übermittelt. 

Projekt EDV
Das EDV-Programm des Landesverban-
des zur Mitglieder- und Schulverwal-
tung wurde erweitert und hat sich gut
bewährt. Der Verband verfügt damit
über eine EDV-Lösung, für die sich
bereits mehrere Verbände im Ausland
interessiert haben. 

Landesnotrufzentrale (LNZ)
Seit Mitte Juni 1998 ist als Feuerwehr-
notrufnummer die Kurznummer 115
aktiviert. Anlaufstellen für alle Bezirke
waren ursprünglich die gebietsmäßig
zuständigen Bezirksalarmzentralen.
In den Jahren 2000 bis 2002 wurde
schrittweise die Alarmierung von
sechs der neun Feuerwehrbezirke von
der Landesnotrufzentrale (LNZ) über-
nommen. Im Jahr 2003 wurden auch
die Bezirke Bozen, Brixen-Eisacktal
und Meran an die LNZ angeschlossen.
Vor dem Anschluss wurden umfang-
reiche Tests des Funknetzes und der
Auslösung von Sirenen und Personen-

rufempfängern durchgeführt. Die
Alarmpläne wurden von den Feuer-
wehren gemeinsam mit den Bezirks-
verbänden überprüft und abge-
stimmt. Mit den Kommandanten und
Stellvertretern der Feuerwehren,
sowie den Bezirksfunktionären hat
jeweils eine Tagung stattgefunden, bei
welcher der Ablauf der Alarmierung
erklärt wurde und die Feuerwehren
alle erforderlichen Unterlagen erhal-
ten haben.
Somit werden jetzt alle Feuerwehren
des Landes bei Notfällen von der Lan-
desnotrufzentrale alarmiert. 
Die Landesnotrufzentrale erhält von
den Feuerwehren über den Landesver-
band bei Änderungen jeweils die aktu-
alisierten Alarmpläne und Alarmdaten.

Feuerwehrzeitung
Von der verbandseigenen Zeitschrift
"Die Freiwillige Feuerwehr - Südtirols
Feuerwehrzeitung" sind im 37. Jahr-
gang 4 Nummern mit einer Auflage
von jeweils rund 5.800 Stück erschie-
nen. Das Zeitungslayout wurde im letz-
ten Jahr überarbeitet.
Die Fachartikel sind ein wichtiger
Bestandteil der Fort- und Weiterbil-
dung. Die Zeitung gibt darüber hinaus
auch einen Einblick in die Tätigkeit der
Feuerwehren, Bezirke und des Landes-
verbandes.

Antennenmast in St. Martin am Kofel

Alarmplan einer Feuerwehr
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Jede Feuerwehr hat im Schnitt 17 Zei-
tungen abonniert. Durch die Einnah-
men aus Abonnements und Werbung
finanziert sich die Zeitung zum Großteil
selbst.

Videothek für die
Feuerwehren
Für die Fort- und Weiterbildung auf
Ortsebene gibt es für die Feuerwehren
eine Videothek, die laufend erweitert
wird. Der Verleih wird für die Feuer-
wehren über das Landesamt für audio-
visuelle Medien abgewickelt, welches
die Filme über den bestehenden Kurier-
dienst zu verschiedenen Schulen im
ganzen Land bringt.

Brandschutzaufklärung
Zu den Aufgaben der Feuerwehren und
des Landesverbandes gehört auch die
Brandverhütung durch entsprechende
Aufklärung der Bevölkerung. Von vie-

len örtlichen Feuerwehren werden auf
diesem Gebiet Schulungen und Übun-
gen durchgeführt. Vom Landesfeuer-
wehrverband wurden dazu Richtlinien
und Unterlagen erstellt.

Mehrere Kindergärten und Schulen
besuchten im vergangenen Jahr die
Landesfeuerwehrschule, wobei den
Kindern wichtige Brandschutzregeln
erklärt und Informationen über den
Feuerwehrdienst gegeben wurden.
Allerdings ist es bei der derzeitigen
Auslastung und dem vorhandenen Per-
sonal nicht möglich diese Veranstaltun-
gen regelmäßig anzubieten.

Jugendarbeit
Insgesamt gibt es bei den Südtiroler
Feuerwehren 102 Jugendgruppen mit
1.112 Mitgliedern. Fast alle Mitglieder
der Feuerwehrjugendgruppen die das
Höchstalter erreicht haben sind in den
aktiven Dienst übergetreten; dies
beweist die Bedeutung der Jugendar-

beit für die Nachwuchssicherung bei
den Feuerwehren. 
Neben den Ski- und Rodelrennen, den
Wissenstests und Orientierungsmär-
schen zählten vor allem der 27. Landes-
Jugendfeuerwehrleistungsbewerb und
das Zeltlager vom 27.  bis 29. Juni in
Toblach zu den Höhepunkten. 
Die Jugendbetreuer erfüllen ihre ver-
antwortungsvolle Aufgabe mit viel Ein-
fühlungsvermögen und Sachkenntnis
und erziehen die jungen Mitglieder
zum Dienst an der Gemeinschaft.

Inbetriebnahme Tauch-
becken und Vorstellung
Brandübungshaus
Am 11.09.2003 wurde in Anwesenheit
von Landeshauptmann Dr. Luis Durn-
walder und vielen Ehrengästen das
neue Brandübungshaus der Öffentlich-
keit in voller Funktion vorgestellt. Das
Brandübungshaus verfügt über eine
stationäre propangasbetriebene Feuer-
löschübungsanlage, der ersten und zur

Feuerwehrzeitung

Kinder zu Besuch bei der Feuerwehr

Feuerwehrjugend beim Wissenstest Tauchbecken
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Zeit einzigen dieser Art in ganz Italien.
Das Projekt stellt einen Meilenstein in
der feuerwehrtechnischen und -takti-
schen Ausbildung dar: im Brand-
übungshaus können die Feuerwehrleu-
te beim Atemschutzlehrgang und dem
Lehrgang Brandbekämpfung durch
praxisnahes Üben optimal auf ihre Ein-
sätze vorbereitet werden. 

Im Oktober konnte auch der Bereich
Wasserrettung mit dem Tauchbecken in
Betrieb genommen werden. Er steht
der Tauchergruppe des Bezirksfeuer-
wehrverbandes Bozen und dem Lan-
desverband für Wasserrettung für die
Ausbildung und Übungen zur Verfü-
gung.

Neues Feuerwehrgesetz
Am 18. Dezember 2002 wurde vom
Südtiroler Landtag das Landesgesetz
Nr. 15 "Vereinheitlichter Text über die
Ordnung der Feuerwehr- und Zivil-
schutzdienste" erlassen. Im letzten Jahr
wurde mit Dekret des Landeshaupt-
manns vom 11. September 2003 die
"Durchführungsverordnung zur Ord-
nung der Feuerwehr- und Zivilschutz-
dienste" erlassen. Die Durchführungs-
verordnung regelt unter anderem das
Rechnungswesen der Freiwilligen Feu-
erwehren und Verbände. 
Die Statuten der Feuerwehren, Bezirks-
verbände und des Landesverbandes
der Freiwilligen Feuerwehren Südtirols

wurden im Berichtsjahr überarbeitet
und sollen im heurigen Jahr mit Dekret
des Landeshauptmannes in Kraft
gesetzt werden.

Sonstiges
Neue Vereinbarung zur
Führung der
Landesfeuerwehrschule
Anfang September wurde mit der
Autonomen Provinz Bozen die neue
Vereinbarung zur Führung der Landes-
feuerwehrschule abgeschlossen. Somit
hat der Landesverband weiterhin die
Aufgabe, die Ausbildung der Feuer-
wehrleute und die Brandschutzkurse
an der Landesfeuerwehrschule durch-
zuführen. Die Autonome Prov. Bozen
Südtirol stellt dem Landesverband der
Freiwilligen Feuerwehren Südtirols
dazu unentgeltlich die Liegenschaften
in Vilpian zur Verfügung und über-
nimmt die Kosten für die gesamte Nut-
zung der Landesfeuerwehrschule. Die
Aufgaben als Entscheidungs- und Kon-
trollorgan in Bezug auf die Schule sind
von der Landesregierung an den Ver-
waltungsrat des Sonderbetriebes für
die Feuerwehr- und Zivilschutzdienste
übergegangen.

Neues Brandübungshaus 

Durchführungsverordnung zum Feuerwehrgesetz

Abschluss der Vereinbarung zur Führung der Landesfeuerwehrschule
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Rechnungswesen der
Feuerwehren
Das Rechnungswesen der Feuerwehren
wurde im Zusammenhang mit dem
neuen Feuerwehrgesetz mit einer
Durchführungsverordnung neu gere-
gelt. Für die praktische Durchführung
hat der Landesfeuerwehrverband die
notwendigen Formulare erstellt und
einen Leitfaden für die Feuerwehren
herausgegeben.

Führung der Stützpunktlager
In Vilpian gibt es ein größeres Lager
für Ölbindemittel und sonstige Geräte
und Mittel für den Einsatz. Die Stütz-
punktlager in den verschiedenen
Bezirken werden von Vilpian aus bei
Bedarf beliefert, wobei gleichzeitig
auch zu prüfende Atemluftflaschen
eingesammelt und geprüfte Atemluft-
flaschen ausgegeben werden. Rund
40 Fahrten sind dazu im Jahr notwen-
dig.

Tätigkeit der Verwaltung 
Die Mitgliederverwaltung und Verwal-
tung der Lehrgangsteilnehmer (insge-
samt sind zur Zeit ca. 22.000 Leute
erfasst), Ehrungen für Feuerwehrleute,
die Beratung für die Feuerwehren und
Bezirksverbände in Steuerfragen, im
Haushalts- und Rechnungswesen, die
Bearbeitung von Versicherungen, Bei-
trägen sind wichtige Dienstleistungen
des Landesverbandes. 
Im Steuerbereich, im Rechnungswesen,
für Veranstaltungen, bei der Erfassung
von statistischen Daten usw. gibt es
laufend Änderungen und Verpflichtun-
gen, die auch die Feuerwehren betref-
fen. Der Landesverband befasst sich
mit der gesamten Materie und ist mit
dem Raiffeisenverband, Fachleuten
und Politikern ständig in Kontakt um
die Interessen der Feuerwehren zu ver-
treten und um die Feuerwehren zu
beraten und soweit als möglich zu ent-
lasten.
Auch die Erstellung und Führung des
Haushaltes des Landesverbandes, der
Landesfeuerwehrschule und der
Genossenschaft, die Gebäudeverwal-
tung, der Ankauf von Geräten und das
Personalwesen, die Verrechnung von
Dienstleistungen gehören zu den Auf-
gaben der Verwaltung 

Tätigkeit der Verbands-
organe und Gremien
Die Tätigkeit des Landesfeuerwehraus-
schusses, der Fachausschüsse und Gre-
mien kann an dieser Stelle nur stichwort-
artig angedeutet werden. Der Landesfeu-
erwehrausschuss hat sich im Berichtsjahr
in 7 Ausschusssitzungen und Arbeitsta-
gungen hauptsächlich mit folgenden
Sachgebieten und Themen befasst:

■ Ausrüstung, Ausrüstungskon-
zept:

– Vorstellung und Diskussion von
Neuerungen auf dem Fahrzeug-
und Gerätesektors

– Austausch Atemluftflaschen

– Funk: Ausbau des Funknetzes auf
Bezirks- und Landesebene 

– Festlegung der Projekte für Stütz-
punktausrüstungen für die näch-
sten Jahre

■ Ausbildung:

– Ausbildungskonzept und Ausbil-
dungsprogramm an der Landes-
feuerwehrschule

– Fort- und Weiterbildung der Funk-
tionäre: Themen für die Informa-
tionstage, Teilnahme am Füh-
rungsseminar des Österreichi-
schen Bundesfeuerwehrverban-
des

– Ankauf von Fahrzeugen und
Geräten für die Feuerwehrschule

■ Feuerwehrgesetz:

– Besprechung des neuen Feuer-
wehrgesetzes und der Durchfüh-
rungsverordnung

– Bearbeitung Statuten der Feuer-
wehren, Bezirke und des Landes-
verbandes

■ Aufgaben und Arbeit der
Bezirksverbände:

– Koordinierung und Stabsarbeit
der Bezirksfeuerwehrverbände

– Führung und Benutzung der Lager
für Katastrophenschutz durch die
Bezirksverbände

– Gemeinschaftsübungen, Großü-
bungen und Schulungen auf
Bezirksebene

– Begutachtung und Aktualisierung
der Ausrüstung der Freiwilligen
Feuerwehren

– Organisatorische Mithilfe beim
Ausbau des Funknetzes

■ Alarmierung und Einsatz:

– Alarmierung der Feuerwehren
durch die Landesnotrufzentrale:
Pflichtbereiche und Alarmpläne

– Alarmplan für die Autobahn und
die MeBo

■ Leistungsbewerbe:

– Abhaltung, Bewerbsbestimmun-
gen, Verleih von Bewerbsgeräten

■ Feuerwehrjugend:

– Wissenstest, Tätigkeit 

– Beiträge für Bezirks-Jugendveran-
staltungen

– Mitgliedschaft, Versicherungen

■ Sonstiges:

– EDV- Programme für Bezirke und
Feuerwehren

– Anregungen der Bezirke an den
Landesverband

– Versicherungen 

– 50 Jahre Landesfeuerwehrver-
band

– Brandschutzdienst beim Herz-
Jesu-Fest

■ Haushalt und Rechnungswesen:

– Ordentliche und außerordentliche
Beiträge

– Kriterien für die Beitragsvergabe

– Verordnung über das Haushalts-
und Rechnungswesen

– Begünstigungen beim Ankauf von
Feuerwehrfahrzeugen
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Mitarbeit in
Fachausschüssen
Der Landesverband arbeitet mit in ver-
schiedenen Gremien und Fachaus-
schüssen wie:

– Landeszivilschutzkomitee

– Landeszivilschutzeinsatzleitung

– Verwaltungsrat des Sonderbetriebes für
die Feuerwehr- und Zivilschutzdienste

– Fachausschuss für Brand- und Zivil-
schutz

– Lenkungsausschuss der Landesnot-
rufzentrale (LNZ)

– Arbeitsgruppe Landesfunknetz

– Arbeitsgruppe Projekt Sicherheitser-
ziehung in der Schule

– Arbeitsgruppe Sicherheit in Tunnels

– Arbeitsgruppe Strahlenschutz

– Fachausschuss "Freiwillige Feuer-
wehren" beim Österreichischen
Bundesfeuerwehrverband

– Fachausschuss "Ausbildung" beim
Österreichischen Bundesfeuerwehr-
verband

– Fachausschuss für "Gefahrgut" beim
Österreichischen Bundesfeuerwehr-
verband

Insgesamt sorgt der Landesfeuerwehr-
verband mit seinen Einrichtungen und
Gremien für das Studium und die Ent-
wicklung auf allen Sachgebieten des
Feuerwehrdienstes in Zusammenarbeit
mit Fachleuten, Behörden, Berufsfeuer-
wehr, artverwandten Institutionen und
gesetzgebenden Körperschaften. Er ist
zusammen mit den Bezirksfeuerwehr-
verbänden verantwortlich für die Koor-
dinierung des abwehrenden Brand- und
Katastrophenschutzes auf Landesebene
im Rahmen des Feuerwehrdienstes.

Personal
Zur Bewältigung sämtlicher Aufgaben sind
derzeit beim Landesfeuerwehrverband mit

Landesfeuerwehrschule und Genossen-
schaft insgesamt 25 Angestellte beschäf-
tigt. Außerdem kann sich der Verband auf
rund 30 freie Mitarbeiter stützen, die fall-
weise Aufgaben übernehmen und zwar
hauptsächlich in den Bereichen Ausbil-
dung, Atemschutzgeräteprüfung und -
wartung und spezifische Sachbearbeitung. 
Um die gestiegenen und noch wachsen-
den Aufgaben in der Feuerwehrausbil-
dung, bei der Ausbildung der Brand-
schutzbeauftragten, der Betreuung der
Feuerwehren, der Organisation externer
Kurse und Veranstaltungen usw. erfül-
len zu können ist eine Aufstockung des
Personals notwendig und vorgesehen.

Schluss
Durch die neuen Strukturen in Vilpian
kann der Landesverband der Freiwilligen
Feuerwehren seine institutionellen Auf-
gaben wahrnehmen und insbesondere
die Feuerwehrleute gut und realistisch
ausbilden. Dies stellt an Funktionäre und
Mitarbeiter hohe Anforderungen.
Das Herzstück des gesamten Dienstes
sind die Freiwilligen Feuerwehren im
ganzen Land. Durch den freiwilligen
und ehrenamtlichen Einsatz der Feuer-
wehrleute ist es möglich Menschen bei
Bränden, Unglücksfällen und Katastro-
phen innerhalb kürzester Zeit zu helfen
und Gefahren zu bekämpfen. 
Eine ausreichende Mitgliederanzahl, eine
entsprechende Ausrüstung und eine gute
Ausbildung sind die Voraussetzungen für
wirkungsvolle Hilfe. Diese Voraussetzun-
gen sind in Südtirol gegeben und es ist un-
sere Aufgabe die Schlagkraft des Feuer-
wehrdienstes auch in Zukunft zu gewähr-
leisten und an etwaige neue Erfordernisse
anzupassen.
Wir danken allen, die den Feuerwehr-
dienst ausüben und mittragen: allen
voran den Freiwilligen Feuerwehrleu-
ten und ihren Familien, den Feuerwehr-
funktionären und auch den hauptamt-
lichen Mitarbeitern im Landesverband,
der Bevölkerung, den einschlägigen
Landesämtern, den Bürgermeistern der
Gemeinden Südtirols und den politi-
schen Verantwortungsträgern im Land.

Vilpian, im Mai 2004

Der Landesfeuerwehrpräsident

Dipl.-Ing. Christoph von Sternbach

Ausbildung im Brandhaus


